
 

Gemeinderat von Zürich 17.11.2004 

Interpellation von Roger Liebi (SVP) 
  und Roger Bartholdi (SVP) 

Der seit  21 Jahren in der Schweiz lebende islamische Geist l iche Youssef Ibram Hess 
kürz l ich  in  der  we lschen Ausgabe der  Coop-Ze i tung sowie  im BLICK ver lau ten,  e r  
könne nicht gegen die Steinigung als Strafe für Unzucht,  das heisst ausserehel ichen 
Geschlechtsverkehr ,  Ehebruch oder  uns i t t l iches Verhal ten,  se in,  da d iese Tei l  des  
Is lamischen Rechts  se i .  Er  verwe iger te  ausserdem exp l i z i t  d ie  D is tanz ie rung von  
Äusserungen des Genfer  Lehrers  Tar iq  Ramadan,  der  d ie  St ra fe  der  Ste in igungen mit 
dem Hinweis verteidigt ,  dass der Tod jeweils rasch eintrete. 
In  der  Antwort  auf  Frage 13 der Dr ing l ichen Schr i f t l ichen Anfrage der  SVP mi t  der 
GR-Nummer 2003/468 bezüg l ich  Notwend igke i t  von  Kont ro l len  im neuen is lami -
schen Gebetszentrum an der  Uet l ibergst rasse schr ieb der  Stadtrat  wört l ich:  „Der 
Stadtrat  hat keine Veranlassung, an dieser Ört l ichkeit  grundlos regelmässige Perso-
n e n k o n t r o l l e n  d u r c h f ü h r e n  z u  l a s s e n .  S o l c h e  w a r e n  b i s  a n h i n  a u c h  i m  
Bere ich des heut igen Is lamischen Kul turzentrums an der  Röte ls t rasse 86 n icht  nö-
tig." 
In diesem Zusammenhang ersuchen wir den Stadtrat um Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
1. Sind dem Stadtrat Inhalte und Lehrmethoden der an den islamischen Schulen, 

Zentren und Gebetsorten zelebrierten Gebetsstunden oder Ausbildungen be- 
kannt? 

Wenn nein, weshalb - gerade auch unter dem Eindruck, dass offensichtlich isla-
mische Fanatiker in stadtzürcher Asylunterkünften ohne weitere Abklärungen un-
tergebracht waren - interessiert sich der Stadtrat nicht für dieses sicherheitspoli-
tisch höchst brisante Thema? 

Wenn ja: welche Sicherheitsvorbehalte zieht der Stadtrat aus seiner Erkenntnis? 

2. Beabsichtigt der Stadtrat weiterhin, islamische Traditionen durch Bereitstellung 
von Friedhöfen, Gebets- und Schulungszentren zu fördern? 

3. Betrachtet der Stadtrat das Einstehen für die Steinigung, bzw. deren Verteidigung 
und Rechtfertigung als vereinbar mit dem schweizerischen ordre publique? 

4. Welche Massnahmen unternimmt der Stadtrat zur Durchsetzung der Beachtung 
der schweizerischen Rechtsauffassungen und der hiesigen kulturellen Gepflo- 
genheiten in islamischen Gemeinschaften? 

5. Wie viele in der Stadt Zürich lebende Muslime sind als radikal, bzw. als Gefahr für 
den öffentlichen Frieden einzustufen? 

6. Welche Massnahmen unternimmt der Stadtrat zur Eindämmung radikaler isla- 
mistischer Tendenzen? 
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7. Ist Imam Youssef Ibram Schweizer Bürger?

8. Wie beabsichtigt der Stadtrat die Einbürgerung von radikalen Muslimen zu ver-
hindern?


